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1 Vorwort

Die Wurzel von KFLog reicht bis in das Jahr 1998 zurück. Das Projekt wurde
von einem Geographie-Studenten und einem Segel�ieger ins Leben gerufenen
und war ursprünglich dazu gedacht, ein bisschen Programmieren zu lernen ...
Damit ist KFLog eine nicht ganz neue, jedoch noch recht unbekannte Software
für Segel�ieger.
Der Hauptunterschied zu anderen Programmen wie z.B. StrePla besteht dar-
in, dass KFLog eine Anwendung für alle Plattformen, auf denen die KDE-
Umgebung läuft, ist (z.B. Linux oder Solaris) und das KFLog unter der GNU
PUBLIC LICENSE (Open Source) steht und somit frei verfügbar ist.
Die Entwicklung des Programms erfolgt durch ein engagiertes Team, das über
den ganzen Globus verteilt ist und via Internet miteinander in Verbindung steht.
Zur Zeit arbeiten etwa 20 Leute an der Entwicklung von KFLog. Die meisten
Mitglieder des Teams sind mit der �Materie des Segel�iegens� vertraut so dass
man fast behaupten kann, dass KFLog von Fliegern für Flieger geschrieben wur-
de. Das bringt den Vorteil mit, dass gewisse Bedürfnisse des Marktes schon bei
der Entwicklung mit berücksichtigt werden.

KFLog ist z.Z. in sechs Sprachen verfügbar und wird voraussichtlich noch in
weitere Sprachen übersetzt werden.

Die künftige Erweiterung der Hardwarekompatibilität zu verschiedenen Ge-
räten ist davon abhängig, wie die einzelnen Hersteller unser Team mit den
notwendigen Informationen zur Programmierung der Schnittstellen versorgen.
Aber nach den letzten Informationen sind einige Hersteller dem Open- Source-
Gedanken gegenüber sehr aufgeschlossen, so dass die Gerätevielfalt in der nächs-
ten Zeit mit Sicherheit wachsen wird.
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2 Woher bekomme ich KFLog, wie wird es installiert?

KFLog ist ausschlieÿlich im Internet über die Projekt-Homepage www.k�og.org
zu beziehen. Dort werden die verschiedenen Versionen des Programms und das
notwendige Kartenmaterial zum Download bereitgestellt.
In der Regel sollte man sich den Quell-Code der letzten Version herunterladen.
Mit dem bekannten Linux-Dreisatz

./con�gure
make
make install

wird das Programm übersetzt und installiert (für make install sollte man vorher
Root-Rechte mit dem Befehl su erlangt haben).
Für den versierten Anwender sollte der Befehl ./con�gure �help ausgeführt wer-
den, damit die verschiedenen Optionen zur Übersetzung des Quellcodes ersicht-
lich werden.
Damit das Programm auch richtig arbeiten kann, sind noch verschiedene Daten
über das Fluggebiet und eine Liste der Flugplätze von Nöten.
Diese speziellen Daten wie Luftraumstrukturen, Städte, Straÿen, Gewässer, Ei-
senbahnen usw. können ebenfalls von der Homepage im sog. Maproom herun-
tergeladen werden.
Für diese Daten sind verschiedene Verzeichnisse vorgesehen. Als Voreinstellung
gelten folgende Pfade:

• für Liste der Flugplätze $KDEDIR/share/apps/k�og/mapdata/air�elds

• für die Luftraumstrukturen $KDEDIR/share/apps/k�og/mapdata/airspace

• für die Terrain-Daten $KDEDIR/share/apps/k�og/mapdata/

Diese Verzeichnisse werden mit der Installation automatisch angelegt und
die entsprechenden Daten sind an diese Stellen zu kopieren (Diese Pfade kön-
nen später aber auch noch im Einstellungs-Menü geändert werden).

Hinweis: Wenn die Dateien für die verschiedenen Daten vertauscht
werden kommt es zu Abstürzen des Programms und KFLog kann
nicht ordentlich gestartet werden!!!

Das Programm kann in der Konsole mit dem Befehl k�og gestartet werden.
Nun sollte ein Startbild mit dem KFLog-Logo (s. Abb. 1) erscheinen und an-
schlieÿend sollte das Programm mit dem Hauptfenster zu sehen sein (s. Abb.
2).
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Abbildung 1: Startbild

Abbildung 2: Hauptfenster von KFLog
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3 Übersicht über das Hauptfenster

Nach dem Start des Programms erscheint das Hauptfenster von KFLog.

Abbildung 3: Hauptfensterübersicht

Dieses Fenster gliedert sich in folgende Bereiche:

1. Menü- und Werkzeugleiste

2. Kartenfenster

3. KFLog-Browser

4. Detailfenster für die gewählte Aufgabe

5. Kartenkontrolle

6. Anzeige für Geländehöhe der aktuellen Mauszeiger-Position

7. Wegpunktliste

Über dieMenü- undWerkzeugleiste (1.) erreicht man alle Haupt-Funktionen
des Programms mit der Maus (Datei-,Logger-, Ansichts- und Einstellungsfunk-
tionen) und über die frei kon�gurierbare Werkzeugleiste können verschiedene,
oft benötigte Programmfunktionen sofort über Symbole zur Verfügung gestellt
werden.
Die Symbole der Werkzeugleiste sind selbsterklärend, wenn der Mauszeiger eine
längere Zeit über dem jeweiligen Knopf verweilt (s. Abb. 4).

7



Im Kartenfenster (2.) werden alle geographische Daten, Flugweg, Aufgaben-
stellung, Wendepunkte usw. dargestellt. Mit dem KFLog Browser (3.) kann
einfach zwischen den verschiedenen Aufgaben und Flügen ausgewählt werden.
Im Detailfenster (4.) werden alle wichtigen Informationen der im Browser
gewählten Strecke angezeigt.
In der Wegpunktliste (7.) werden alle im aktuellen Katalog verzeichneten
Punkte dargestellt.
Die Kartenanzeige kann über dieKartenkontrolle (5.) und über die Werkzeu-
gleiste manipuliert werden. Der Kartenausschnitt kann weiterhin durch Klicken
mit der mittleren Maustaste auf den Rand der Karte verschoben werden. Dabei
erfolgt die Verschiebung in Richtung der Seite, die beim Klicken gewählt wurde.
Es besteht auch die Möglichkeit die Karte mit der Tastatur zu manipulieren.
Die entsprechenden Tasten können vom Benutzer selbst de�niert werden (s. Ein-
richtung des Programmes).

Abbildung 4: Werkzeugleiste

Wenn der Maus-Zeiger über das Kartenfenster bewegt wird, kann zu der aktu-
ellen Zeigerposition die jeweilige Geländehöhe im Geländehöhenfenster (6.)
abgelesen werden.
Alle Fenster können aus dem Hauptfenster heraus gelöst und übereinander gelegt
werden, das hat den Vorteil, dass z.B. das Kartenfenster auf volle Bildschirm-
gröÿe gebracht werden kann (s. Abb. 5).
Das Herauslösen eines Fensters erfolgt durch Klicken des Pfeils, der diagonal
nach links oben zeigt.
Das Einfügen des gelösten Fensters in die Hauptansicht erfolgt wieder durch
Klicken des Pfeils der nach links unten zeigt.
Diese Funktion ist für alle Fenster möglich, an denen sich die entsprechenden
Symbole für das Herauslösen und Einfügen vorhanden sind. Die vorgenommenen
Fenstereinstellungen werden von KFLog beim Schlieÿen automatisch gespeichert
und beim erneuten Programmstart berücksichtigt.
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Abbildung 5: Hauptfenster mit herausgelöster Kartenanzeige

4 Einrichtung des Programms

4.1 Der Einrichtungsdialog

Alle Einstellungen für das Programm können über den Einstellungsdialog vor-
genommen werden. Diesen Dialog erreicht man über das Menü Einstellungen (s.
Abb. 6).

Abbildung 6: Aufrufen des Einrichtungsdialoges

Im linken Bereich kann man über die Symbole die verschiedenen Optionen
für die Einstellungen aufrufen, wobei die einzelnen Eingabefelder selbsterklärend
aufgebaut sind. Die wichtigsten Optionen sind die Identität sowie die Pfadopti-
on. In der Eingabemaske für die Identität können die Benutzerdaten, der Hei-
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Abbildung 7: Einrichtungsdialog

mat�ugplatz und die Wettbewerbsart eingestellt werden. Mit Koordinaten für
den Heimat�ugplatz wird der Punkt festgelegt, der bei Betätigung des Knopfes

auf dem Kartenfenster zentriert wird.
Bei der Pfadeinstellung können verschiedene Pfadangaben für die Dateien der
Flüge (IGC-Dateien), der Aufgaben (geplante Strecken), der Wegpunkte (Wen-
depunkte) und der Kartendaten angegeben werden (s. Abb. 8). Bei den ge-
wählten Verzeichnissen sollten die die Schreibrechte für den jeweiligen Benutzer
vorhanden sein, damit verschiedene Daten, wie z.B. ein eigener Wendepunkt-
Katalog, erstellt werden können. Falls beim Start von KFLog im voreingestell-

Abbildung 8: Einrichtung der Pfadangaben

ten Pfad für die Karten noch kein Kartenmaterial vorhanden sein sollte, wird
versucht für die Umgebung des eingestellten Kartenmittelpunktes (meist der
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eingestellte Heimat�ugplatz) die notwendige Karte aus dem Internet zu bezie-
hen. Auf dem Desktop erscheint ein Abfragedialog (s. Abb. 9). In diesem Dialog
wird ausdrücklich noch einmal auf die Benutzerrechte für das Kartenverzeichnis
hingewiesen, damit die Karten nach dem Download gespeichert werden können.
Gegebenenfalls ist der Dialog abzubrechen und die Pfadangabe korrekt einzu-
stellen. Anschlieÿend ö�net sich der Dialog erneut und die erforderlichen Daten
können nun korrekt installiert werden. Weiterhin können in diesem Dialog noch

Abbildung 9: Downloadabfrage für Kartenmaterial

die Kartenmaÿstäbe, die Kartenelemente für die anzeige und den Druck sowie
die Kartenprojektion und der bei Programmstart zu verwendende Wendepunkt-
katalog eingestellt werden. Diese Einstellungsmöglichkeiten sind selbsterklärend,
so dass hier nicht weiter darauf eingegangen wird.

4.2 Einstellen der Tastenfunktionen

Die Tastenfunktionen unter KFLog sind durch den Benutzer wie von der KDE-
Umgebung gewohnt, frei de�nierbar. Die Einstellungen erfolgen durch Aufruf
des Punktes �Kurzbefehle festlegen� im Menü �Einstellungen�. Es erscheint zu-
nächst eine Übersicht über die eingestellten Kurzbefehle (s. Abb. 10). Um einen

Abbildung 10: Übersicht Kurzbefehle

Kurzbefehl zu ändern, muss dieser in der Übersicht mit der Maus ausgewählt
werden. Die gewählte Funktion wird hervorgehoben und in dem Tastensymbol
erscheint die zugehörige Tastenkombination.
Durch Klicken auf das Tastensymbol gelangt man in das Fenster, in dem der
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neue Kurzbefehl de�niert werden kann (s. Abb. 11). Nun kann zwischen der pri-
mären und der sekundären Tastenkombination gewählt werden. Dann betätigt
man einfach eine Taste für den neuen Kurzbefehl.
Wenn die Option �mehrere Tasten� angewählt ist, kann man Tastenkombinatio-
nen erstellen wie z.B. <Alt> + <P> . Falls die neue Tastenkombination schon
vergeben ist, wird dem Benutzer eine Warnung angezeigt und man wird aufge-
fordert eine andere Tastenkombination zu wählen.

Abbildung 11: Kurzbefehle de�nieren

Alle wesentlichen Funktionen besitzen schon vorde�nierte Werte, die so gewählt
worden sind, dass sie dem KDE-Standard entsprechen oder logisch erscheinen.
Mit dem Knopf �Voreinstellungen� lassen sich die Werte wieder auf die vorde�-
nierten Werte zurücksetzen. Im Anhang der Dokumentation ist eine Übersicht
über die vorde�nierten Kurzbefehle zusammengestellt.
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5 Benutzen von KFLog

5.1 Einrichten der Wendepunkte

Auf der Karte erscheinen beim ersten Start von KFLog die Straÿen, Luftraum-
strukturen usw.. Standardmäÿig sind die Wegpunkte bzw. Wendepunkte wie
z.B. Flugplätze nicht beschriftet. Damit aber eine Streckenaufgabe erstellt wer-
den kann sind diese Punkte notwendig.
Als Wendepunkt werden z.B. alle Flugplätze und Segel�uggelände aber auch
verschiedene Landschaftsmerkmale angesehen. Die Wegpunkte werden in der
Karte durch ein kleines Quadrat dargestellt.
Um einen neuen Wendepunktkatalog zu erstellen klickt man mit der rechten
Maustaste in die Wegpunktliste und wählt aus dem Menü den Punkt �Neuen
Katalog� aus. In der Pfadangabe wird nun ein neuer Katalog angezeigt.
Anschlieÿend ruft man dieses Menü noch einmal auf und wählt z.B. den Punkt
�von Karte importieren�. Es wird nun ein Dialog geö�net, mit dem das Gebiet

Abbildung 12: Wendepunkte aus Karte importieren

festgelegt wird, aus dem die Wendepunkte aus der Karte eingelesen werden sol-
len. In diesem Fall wird das Gebiet, das durch den Radius von 500km um den
Heimat�ugplatz begrenzt wird, ausgewählt (s. Abb. 12).
Nach dem Bestätigen sollten nun alle Flugplätze auf der Karte in dem vorher
gewählten Gebiet beschriftet sein und in der Wendepunktliste sollten diese Weg-
punkte jetzt aufgeführt sein (s. Abb. 13).
Diesen Katalog kann man nun speichern, indem man wieder mit der rechten
Maustaste in die Wendepunktliste klickt und den Punkt �Katalog speichern�
oder �Katalog speichern als� auswählt. Wegpunkte können aber auch manuell
in einen Katalog eingefügt werden. Mit der rechten Maustaste klickt man in die
Wendepunktliste und wählt im Menü �Neuer Wegpunkt� oder man wählt einen
beliebigen Punkt in der Karte und klickt mit gehaltener SHIFT-Taste in die
Karte. Auÿerdem ist es möglich neue Wendepunkte in der Karte über das Kon-
textmenü, welches mit einem rechten Mausklick in die Karte aufgerufen wird
hinzuzufügen. Wenn der Wegpunkt ein Flugfeld ist,wird dieses Flugfeld mit sei-
nen Eigenschaften aus der Datenbank in die Wegpunktliste eingefügt, ohne dass
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Abbildung 13: Ansicht mit eingefügten Wendepunkten

Abbildung 14: Wendepunkt hinzufügen
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sich ein Dialog ö�net. Falls der Wegpunkt nicht auf einem Flugfeld liegt, wird
ein Eingabedialog geö�net
In der Eingabemaske (Abb. 14) können dann verschiedene Eigenschaften für
den neuen Wegpunkt hinzugefügt werden Nach dem Bestätigen wird der Wen-
depunkt in die Liste eingefügt und erscheint in der Karte.
Nach dem Einfügen der Wendepunkte kann der Katalog gespeichert werden,
indem man mit einem Rechtsklick in die Wendepunktliste ein Menü ö�net und
den Eintrag �Katalog speichern� oder �Katalog speichern als� wählt.
Man kann Wendepunktkataloge aus jedem beliebigen Verzeichnis laden!!
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5.2 Erstellen einer neuen Aufgabe

Um eine neue Flugaufgabe zu erstellen klickt man mit der rechten Maustaste in
den KFLog-Browser. Aus dem Menü wählt man nun den Punkt �Neue Aufgabe�
aus (Abb. 15). Im Detailfenster erscheint nun grau hinterlegt die Zusammenfas-

Abbildung 15: Erstellen einer neuen Aufgabe

sung der Aufgabe.
Nun können in der Karte mit der Maus die Wendepunkte gewählt werden.
Bei der Wahl wird folgendes Schema eingehalten:

1. eingegebener Punkt entspricht Startpunkt der Aufgabe

2. eingegebener Punkt entspricht Beginn der Aufgabe

3. weitere Punkte entsprechen den Wendepunkten der Aufgabe

4. vorletzter Punkt entspricht dm Endpunkt der Aufgabe

5. letzter Punkt entspricht dem Landeplatz

Auÿerdem ist es möglich, durch Klicken in die Karte und gleichzeitigem Drücken
der <SHIFT> Taste , einen freien Wendepunkt auszuwählen. Das Löschen eines
Wendepunktes erfolgt durch drücken von <STRG> und einem Klick auf den
Wendepunkt gelöscht werden.
Die Aufgabe kann bis zur aktuellen Mausposition berechnet werden, indem die
Taste <SHIFT> gedrückt wird. Um die Aufgabe zu beenden bitte <STRG>
und die rechte Maustaste drücken. Die Aufgabenerstellung kann aber auch durch
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das Menü, das mit einem Rechtsklick auf die Karte aufgerufen wird, mit dem
Punkt �Flugplanung beenden� abgeschlossen werden. In der Karte werden die
Wegpunkte und die Kurslinie dargestellt. Im Detailfenster werden die Wegpunk-
te der Aufgabe mit den Koordinaten dargestellt und die Gesamtdistanz und die
Punktzahl für den Index 100 errechnet. Weiterhin werden auch die Kurse von
einem Wegpunkt zum anderen berechnet.

Abbildung 16: Aufgabe

Am einfachsten kann die Aufgabe verändert werden indem die einzelnen Wen-
depunkte in der Karte angeklickt und mit der Maus auf einen in der Karte
verzeichneten neuen Wendepunkt verschoben werden. Dabei wird gleichzeitig
der Bereich um den neuen Punkt gezoomt und dann kann durch einen einfachen
Klick der neue Punkt festgelegt werden.
Die Aufgabe kann auch geändert werden, indem man mit einem Rechtsklick die
Aufgabe im KFLog-Browser wählt. Es wird nun �Aufgabe bearbeiten� geklickt
und damit der Änderungsdialog geö�net.
In diesem Dialog können die Wegpunkte in der Liste mit Hilfe der Pfeiltasten
verschoben werden.
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Abbildung 17: Aufgabe ändern

Es können aber auch neue Wendepunkte eingefügt werden, indem man aus
der Liste der rechten Seite einen Punkt auswählt und auf die Pfeiltaste mit dem
Pfeil nach links drückt. Die Streckenplanung wird neu dargestellt und alle Kurse
werden neu berechnet. Die Änderungen werden durch die Bestätigung mit der
OK-Taste wirksam (s. Abb. 17).
In diesem Dialog kann auch die Art der Strecke ausgewählt werden (traditionell
und FAI-Flächen).
Bei der Auswahl der FAI-Flächen wird zu zwei Wendepunkten eine Fläche ge-
neriert, in welcher der letzte Wendepunkt des Dreiecks liegen muss, damit die
Strecke nach den Regeln für FAI-Dreiecke gewertet werden kann.
Wählt der Pilot dann einen freien Wendepunkt innerhalb dieser Fläche, ist das
ge�ogene Dreieck also immer ein FAI-Dreieck. Mit den Schaltern für die Seite
der FAI-Fläche kann die Lage dieser Fläche vom de�nierten Schenkel festgelegt
werden(s. Abb. 17).
Die FAI-Flächen werden in der Karte rot schra�ert eingezeichnet und in der
Aufgabenzusammenfassung wird die minimale sowie die maximale Streckenlän-
ge für das FAI-Dreieck angegeben (s. Abb. 18).
Viele Logger können derzeit noch nicht mit dieser Form der Streckenplanung
umgehen, aber durch einen Kartenausdruck mit den FAI-Flächen hat der Pilot
während des Fluges diese Informationen zur Verfügung.
Wenn die Aufgabe fertig erstellt ist kann sie analog der Wegpunkte gesichert
werden.
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Abbildung 18: Aufgabe mit FAI-Flächen

5.3 Drucken unter KFLog

Unter KFLog gibt es zwei verschiedene Druckmodi. Es können die Flugdaten als
Zusammenfassung zu Papier gebracht werden und es kann einfach eine Karte
gedruckt werden.
Die Karte wird aus der Anzeige im Kartenfenster generiert d.h., dass ein gela-
dener Flug mit in die Karte gedruckt wird.
Der Kartendruck wird im Menü �Datei� mit dem Punkt �Drucken ...� oder durch
die Tastenkombination <STRG> + <P> und der Druck der Flugdaten mit dem
Punkt �Drucke Flugdaten� im selben Menü gestartet (s.Abb. 19). Der Punkt
�Drucke Flugdaten� ist nur bei einer erstellten Aufgabe oder einem gö�neten
Flug verfügbar.
Es wird der KDE-Druckmanager geö�net, der durch die Kartenoptionen erwei-
tert worden ist (nur beim Kartendruck). Hier können der Kartenmaÿstab für
den Druck und die Option �drucke Text� gesetzt werden. Die Kartenelemente
werden nun nach den Voreinstellungen entsprechend zu Papier gebracht. Mit der
Option �drucke Text� werden die Flugplätze und Wendepunkte entsprechend der
Datenbank beschriftet (s. Abb. 20).
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Abbildung 19: Das Datei-Menü

Abbildung 20: Der Druck-Manager
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5.4 Auswertung von Flügen

5.4.1 Einlesen der Flüge

Für die Auswertung der Flüge wird eine IGC-Datei benötigt. Diese Datei kann
von externen Programmen bereitgestellt oder direkt vom Logger erzeugt werden
(s. Logger-Dialog).

Man kann IGC-Dateien aus allen beliebigen Verzeichnissen ö�nen!

5.4.2 Laden und Darstellung des Fluges

Mittels KFLog ist eine detaillierte Darstellung der Flüge möglich. Die Flugweg-
darstellung in der Karte kann nach verschiedenen Parametern eingefärbt werden
(Höhe, Vario,Geschwindigkeit, Kreis�ug ...). Auÿerdem ist es möglich, sich den
Flugweg in einer 3D Ansicht anzeigen zu lassen.
Der auszuwertende Flug kann nun über das Menü �Datei� mit dem Eintrag �Flug
ö�nen� oder durch Klick auf das Ordnersymbol in der Werkzeugleiste eingele-
sen werden. In der Karte wird nun die Aufgabe und der Flug dargestellt. Im
KFLog-Browser wird der Dateiname des geö�neten Fluges dargestellt und im
Detailfenster wird die Aufgabe wieder mit den Wendepunkten und Koordinaten
und der geplanten Länge zusammengefaÿt (s. Abb. 21).
Es ist möglich, mehrere Flüge zu ö�nen und im KFLog-Browser kann der in der
Karte darzustellende Flug ausgewählt werden (diese Auswahl gilt auch für die
Optimierung). Für die Bearbeitung der Flugdaten gibt es unter KFLog verschie-

Abbildung 21: eingelesener Flug

dene Möglichkeiten, die im Menü �Flug� zusammengefasst sind. Dieses Menü
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wird erst nach dem Laden des Fluges aktiviert.
Im oberen Bereich des Menüs be�nden sich die Funktionen für die Auswertung
und Optimierung des Fluges und im unteren Bereich sind die Steuerungsfunk-
tionen für die Animation auf der Karte dargestellt (s. Abb. 22). Unter dem

Abbildung 22: Menü für die Flugauswertung

Menü �Flugdaten zeigen� kann festgelegt werden, nach welchen Parametern der
Flugweg eingefärbt werden soll. Möglich sind die Parameter Höhe, Kreis�ug,
Geschwindigkeit, Vario und die einfarbige Darstellung. Mit dieser Einfärbung
ist es möglich, die Streckenabschnitte mit der gröÿten Höhe, dem gröÿten Kreis-
�uganteil, der höchsten Geschwindigkeit und dem maximalen Steigen sofort zu
erkennen.
Bei groÿem Maÿstab wird zwecks der Übersichtlichkeit der Flugweg einfarbig
gezeichnet. Durch zoomen wird die Einfärbung nach dem ausgewählten Para-
meter jedoch sichtbar. (s. Abb. 23).

Abbildung 23: nach Steigen (Vario) eingefärbter Flugweg

Das Zoomen erfolgt über die Lupen-Symbole der Werkzeugleiste und der Kar-
tenausschnitt kann mit den Pfeiltasten der Kartenkontrolle bewegt werden. Zu-
sätzlich ist es möglich, durch das aufziehen eines Rechtecks (bei gedrückter linker
Maustaste) in der Karte, einen Bereich auszuwählen, auf den gezoomt werden
soll.
Mit dem Mauszeiger kann man den Flugweg nachfahren, wobei nahe oder unter
dem Maus-Zeiger ein Fadenkreuz auf den Punkten des aufgezeichneten Flugwe-
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ges entlangläuft. Die Daten des jeweils aktuellen Punktes werden in der Status-
zeile unten eingeblendet (Zeit, Höhe, Geschwindigkeit, Steigen und die Koordi-
naten). Mit dieser Funktion ist es möglich sich einen schnellen Überblick über
den Flugweg zu verscha�en.
Der aktuelle Flug kann unter KFLog auch als Animation abgespielt werden.
Dazu wählt man im Menü �Flüge� den Punkt �Starte Animation�.
Der Startpunkt des Fluges wird mit einer grünen Fahne gekennzeichnet und der
Endpunkt mit einer roten. Dann wird der Flug in die Karte eingezeichnet und

Abbildung 24: Animation

die aktuelle Position wird durch eine rote Fahne, die über den Bildschirm wan-
dert, dargestellt. Die Daten des aktuellen Punktes werden in der Statusleiste
eingeblendet (s. Abb. 24).

5.4.3 Barogramm,Variogramm und Geschwindigkeitsdiagramm

Mit Auswahl des Menüpunktes �Auswertung� im Menü �Flüge� wird ein Fenster
geö�net, in dem eine Flugauswertung als Diagramm erfolgt.
In diesem Diagramm kann man sich die Höhe, die Geschwindigkeit und die Steig-
werte über der Zeit darstellen lassen. Im unteren Bereich des Fensters kann dann
eine Zusammenfassung des Fluges zwischen Start- und Endpunkt abgelesen wer-
den.
Es werden die Wendepunkte der Aufgabe als senkrechter Strich, sowie der Start-
punkt (grüne Fahne) und der Endpunkt (rote Fahne) mit Bezeichnung eingetra-
gen (s. Abb. 25). Der Endpunkt kann durch Klicken mit der rechten Maustaste in
das Diagramfeld und der Startpunkt durch Klicken mit der mittleren Maustaste
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Abbildung 25: Auswertefenster

im Diagramm verschoben werden. Dadurch wird der in der Zusammenfassung
betrachtete Ausschnitt verändert und die Zusamenfasung aktualisiert.
Um sich den Flug noch besser zu veranschaulichen, ist es unter KFLog mög-
lich, den Flug dreidimensional darzustellen. Dazu wählt man im Menü �Flug�
den Punkt �Zeige Flug in 3D�. Dadurch wird das Darstellungsfenster für die
3-D-Ansicht geö�net (s. Abb. 26). In diesem Fenster kann der Flug gedreht und
vergröÿert bzw. verkleinert dargestellt werden. Es ist ebenfalls möglich verschie-
denen Wände aus der Ansichtsbox auszublenden. Die notwendigen Tastaturbe-
legungen zum Verändern der 3-D-Ansicht können mit einem Rechtsklick in das
Darstellungsfenster abgefragt werden (s. Abb. 27).
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Abbildung 26: 3-D-Ansicht eines Fluges

Abbildung 27: Hilfefenster der 3-D-Ansicht
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5.4.4 Optimierung der Flüge

Für die Optimierung eines Fluges stehen unter K�og momentan zwei Möglich-
keiten zur Verfügung:

1. Standard-Optimierung (DMST-konform)

2. Optimierung nach Regeln für OLC

Die Standard-Optimierung wird im Menü �Flug� mit dem Menüpunkt �Opti-
mieren� aufgerufen. Die Aufgabe wird hierbei so optimiert, dass aus den �ge-
sammelten Koordinaten� für einen Flug eine Aufgabe mit maximal möglicher
Anzahl von Punkten erstellt wird. Es wird ein Abfragedialog geö�net, in dem
der Benutzer festlegen kann, ob die Aufgabe mit den ermittelten Wendepunkten
übernommenwerden soll oder nicht (s. Abb. 28).

Abbildung 28: Dialog für die Standard-Optimierung

Diese Form der Auswertung ist mit den Regeln der DMST konform. Der Flug
wird zum freien Flug ohne Voranmeldung der Wendepunkte deklariert und an-
schlieÿend erfolgt die Berechnung der Punktzahl und die Darstellung der ange-
passten Aufgabe im Kartenfenster.Im Ausgabefenster für die Aufgabe werden
die neuen Wendepunkte der Aufgabe, die Distanz und die Punkte angezeigt.

Die Optimierung für den Online Contest erfolgt entsprechend den derzeit gül-
tigen Regeln. Sie wird im Menü �Flug� mit dem Eintrag �Optimierung (OLC)�
aufgerufen. Es wird ein Bearbeitungsfenster geö�net, indem man den Start- und
den Endpunkt durch verschieben der Fahnen (mit der linken Maustaste klicken
und halten, dann verschieben) de�nieren kann. Das verschieben der Fahnen ist
mit dem Klick auf die Taste �Set Times� zu bestätigen (s. Abb.29).
In diesem Fenster kann man sich dann noch das Baro- und das Variogramm so-
wie das Geschwindigkeitsdiagramm anzeigen lassen. Dei Einstellung erfolgt wie
unter 5.3.3 beschrieben.
Im unteren Fensterbereich wird dann der zu betrachtende Ausschnitt des Fluges
ausgewertet. Dabei wird der Kreis�uganteil und der Geradeaus�uganteil geson-
dert betrachtet. Wenn der gewünschte Bereich eingestellt ist, kann die Optimie-
rung mit der Taste �Nächster� fortgeführt werden.
Es wird nun eine Abfrage zum Start der Optimierung angezeigt. Mit der Taste
�Start Optimization� wird die eigentliche Optimierung gestartet. Der Fortschritt
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Abbildung 29: Optimierung für OLC

des Optimierungsvorganges wird mit einer Balkenanzeige im unteren Bereich
dargestellt (s. Abb. 30). Nach der Berechnung wird im Fenster eine Zusammen-
fassung mit den Wendepunkten und der erreichten Punktzahl angezeigt. Mit der
Taste �Abschlieÿen� wird die optimierte Strecke übernommen. Die berechneten
Wendepunkte, die Wertungspunkte und die Durchschnittsgeschwindigkeit wer-
den im Detailfenster der Aufgabe dargestellt.
Damit ist die OLC-Optimierung abgeschlossen. Der Flug kann nun an einen
OLC-Server übertragen werden. Den Sendedialog erreicht man im Menü �Flug�
mit dem Menüpunkt �OLC Anmeldung senden�.
In diesem Dialog können alle relevanten Einstellungen für den OLC vorgenom-
men werden. Im oberen Bereich sind die persönlichen Daten des Piloten ein-
zutragen, sofern sie noch nicht aus dem Flug eingelesen worden sind. Darunter
werden die Daten für das Flugzeug gesetzt (Typ, Klasse, Index, reines Segel-
�ugzeug). Dann wird die ge�ogene und optimierte Aufgabe nochmals aufgelistet
und im linken unteren Bereich kann noch das Land gewählt werden, dem der
Flug zugeordnet werden soll.
Wenn alle Felder richtig bearbeitet und die entsprechenden Vorgaben gewählt
worden sind, kann der Flug mit dem Knopf �Sende� an den OLC-Server ver-
schickt werden. Das Speichern des optimierten Fluges ist mit dem Knopf �Spei-
chern� möglich (s. Abb. 31).
Nach dem Betätigen des Sendeknopfes ö�net sich der Webbrowser mit der Seite
für die Flugmeldung Aerokurier Online-CONTEST. Dort können dann weitere
Einstellungen vorgenommen werden. Auf dieser Seite sind entsprechende Hilfe-
dokumente vorhanden, damit der Flug richtig übertragen wird.
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Abbildung 30: Dialog zum Start der Optimierung

Abbildung 31: OLC Anmeldung senden

28



5.5 Der Logger-Dialog

Die Kommunikation mit dem Logger wird durch den Logger-Dialog ermöglicht.
In diesem Dialog sind alle Funktionen enthalten, die notwendig sind, um Daten
vom Logger zu lesen oder auf den Logger zu laden. Diesen Dialog ruft man über
das Menü �Datei� mit dem Eintrag �Logger ö�nen� auf.

5.5.1 Logger mit dem Computer verbinden

Um die Daten aus einem Logger zu lesen, wird der Logger in der Regel durch
ein Datenkabel mit dem Computer verbunden.
Nach dem Ö�nen des Loggerdialoges gelangt man zuerst zu dem Teil des Dialo-
ges, in dem die Einstellungen vorgenommen werden können. Hier kann nun der
Logger und die Schnittstelle, über die der Logger mit dem Computer verbunden
ist, eingestellt werden. Z.Z. werden die Logger vom Typ Volkslogger,Filser und

Abbildung 32: Verbindung mit einem Logger

Garmin unterstützt. Eine Unterstützung anderer Geräte ist davon abhängig,
wie der Hersteller die Dokumentationen für die entsprechenden Schnittstellen
zur Verfügung stellt.

Weiterhin ist es möglich Flüge, die mit dem Cumulus-System (http://cumulus.k�og.org/)
aufgezeichnet worden sind, einzulesen.
Der Verbindungsaufbau erfolgt im wesentlichen in 3 Schritten:

1. Verbindungskabel an den Computer anschlieÿen

2. Im Loggerdialog die Schnittstelle kon�gurieren und den Logger auswählen

3. Anschlieÿen des Loggers an das Kabel und drücken des Knopfes �Logger
anschlieÿen�

Auf dem Logger sollte die entsprechende Meldung auf dem Display zu lesen sein,
z.B. erscheint bei einem Volkslogger dann die Meldung �data-transfer ready!�
auf dem Display und dem Computerbildschirm wird die Loggerseriennummer
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im entsprechenden Feld eingetragen. Damit ist die Kon�guration abgeschlossen
und das System ist zum Datenaustausch bereit.
Während des Zugri�es auf den Logger (Schreiben, Lesen) wird in der Mitte des
Bildschirmes ein Fenster eingeblendet, das den Benutzer über den Status des
Übertragungsvorganges informiert. Dieses Fenster wird nach der Datenübertra-
gung automatisch geschlossen.

5.5.2 Flüge aus dem Logger lesen

Durch Klick auf das Symbol mit der Bezeichnung �Flüge� wird der Einlesedialog
aufgerufen. Hier kann man zunächst eine Liste mit allen auf den Logger aufge-
zeichneten Flügen laden, indem man den Knopf �Liste Laden� betätigt.

Abbildung 33: Loggerdialog-Flüge

Diese Liste wird dann in einer Übersicht, chronologisch geordnet, angezeigt (s.
Abb. 29). Nun kann der gewünschte Flug mit der Maus markiert und vom Log-
ger gelesen werden (Klick auf �Flug sichern�), wobei eine IGC-Datei erzeugt
wird. Diese Datei wird im Verzeichnis für die Flüge abgelegt.

5.5.3 Aufgaben anmelden

Um für eine Aufgabe die maximal mögliche Punktzahl zu erhalten, ist es notwen-
dig, den Flug vor Beginn zu deklarieren, d.h. die Anmeldung und die Aufgabe
müssen vor dem Start an den Logger übermittelt werden.
Die Anmeldung erfolgt im Loggerdialog indem man auf das Symbol Anmeldung
klickt. In diesem Dialog kann die Aufgabe ausgewählt werden (diese Aufgabe
muss vorher erstellt bzw. in KFLog eingeladen worden sein). Die ausgewählte
Aufgabe wird als Übersicht mit den Wendepunkten und der Entfernung darge-
stellt.
Vor dem Übertragen sind im untereren Bereich noch die Namen der Piloten so-
wie die Wettbewerbsklasse in die freien Felder einzutragen und der Flugzeugtyp
ist einzustellen (s.Abb. 30).
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Anschlieÿend kann der Knopf �Anmeldung an Logger übertragen� geklickt wer-
den und die Daten werden in den Logger transferiert. Danach kann am Logger
überprüft werden, ob die Daten ordnungsgemäÿ im Logger �angekommen� sind.

Abbildung 34: Anmeldung einer Aufgabe in den Logger
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5.5.4 Aufgaben vom bzw. zum Logger übertragen

Bei einigen Loggern ist es möglich, eine Aufgabenliste im Logger abzulegen. Auf
dieser Liste kann dann z.B. bei der Fluganmeldung zurückgegri�en werden.
Um Aufgaben, die mit KFLog erstellt worden sind, an den Logger zu übertra-
gen, muss im Loggerdialog der Punkt �Aufgaben� gewählt werden. Im Fenster
erscheint eine Liste mit den auf dem Rechner verfügbaren Aufgaben. Diese kön-
nen dann markiert und an den Logger gesendet werden.

5.5.5 Wendepunkte vom bzw. zum Logger übertragen

Bei verschiedenen Loggern ist es möglich eine Wendepunktliste zu führen. Wenn
der Logger und KFLog einen unterschiedlichen Datenstand besitzen, können
im Loggerdialog mit Klick auf das Symbol �Wegpunkte� einzelne Wegpunkte
ausgewählt und an den Logger übertragen werden.
Es ist ebenso möglich die Wegpunkte, die im Logger gespeichert sind in den
vorhandenen Wegpunktkatalog einzulesen.
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6 Anhang

6.1 Übersicht vorde�nierte Kurzbefehle

Funktion Kurzbefehl
-10 Flugpunkte Bild ab
+10 Flugpunkte Bild auf

Anzeige au�rischen F5
auf Aufgabe zentrieren F6
auf Flug zentrieren F7
Aufgabe ö�nen STRG+T

auf Heimat�ugplatz zentrieren STRG+POS1
Auswertung zeigen STRG+E
Beende Animation F11
Beenden STRG+Q

Berichten Sie über Probleme und Wünsche...
Bestätigungen zurücksetzen

Drucke Flugdaten
Drucke ... STRG+P

erster Flugpunkt POS1
Export nach PNG ...

Flight Gear Datei importieren
Flugdaten zeigen

Flug ö�nen STRG+O
Flug schlieÿen STRG+W

Gardown-Datei importieren
Handbuch zu KFLog
Hilfefenster anzeigen STRG+H
Höhenlegende anzeigen STRG+L

Karte anzeigen
Kartenkontrolle anzeigen
KFLog-Browser anzeigen STRG+B
KFLog einrichten ...

Kurzbefehle festlegen ...
letzter Flugpunkt ENDE
Logger ö�nen

nächster Flugpunkt STRG+nach oben
Nord nach oben 8

Nord-Ost 9
Nord-West 7

OLC-Anmeldung senden
Optimieren

Optimieren (OLC)
Ost nach rechts 6

Starte Animation F12
Statusleiste anzeigen
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Süd nach unten 2
Süd-Ost 3
Süd-West 1

Tipp des Tages
Über KDE
Über KFLog
Vergröÿern STRG++
Verkleinern STRG+-

vorheriger Flugpunkt STRG+nach unten
Was ist das ?

Werkzeugleiste anzeigen
Werkzeugleiste einrichten ...

West nach links 4
Zeige Flug in 3D STRG+R
Zeige Wegpunkte STRG+R
Zentrieren auf ... F8

Zoom ...
zuletzt geö�nete Dateien
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